Können Sie eine verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen ?

Um das zu entscheiden, sollten Sie sich einige Fragen stellen und ehrlich, also wirklich ehrlich, beantworten.

· Sind Sie intelligent und vernünftigen, logischen Argumenten gegenüber vorurteilsfrei aufgeschlossen?

· Besitzen Sie die Energie und den Ehrgeiz, die man braucht, wenn man seine Lebensziele erreichen will?

· Haben Sie den Mut, um sich Ihre Überzeugung auch gegen Anfeindungen zu bewahren und sich notfalls gegen den Strom zu stellen?

· Bringen Sie die Geduld auf, sich auch Ziele zu setzen, die nicht so schnell und so einfach zu erreichen sind?

· Kann man sich auf Sie verlassen, wenn Sie ein Versprechen gegeben haben?

· Sind Sie ebenfalls über den gegenwärtigen Zustand unserer Welt, über soziale Ungerechtigkeit, Rassenhass, Umwelt​zerstörung und Kriegsgefahr bestürzt?

· Sind Sie nicht nur bestürzt, sondern auch gewillt, etwas dagegen zu tun?

Wenn Sie nicht, ohne zu zögern, jede diese Fragen mit JA! beantworten können, dann lesen Sie bitte nicht weiter! Wenn Sie es jedoch können, dann besteht für Sie die Möglichkeit und für uns die Hoffnung, dass wir zukünftig zusammenarbeiten können. Wir, das ist die Kommunistische Programmpartei. Ein Angehöriger der KPP hat Ihnen unser Kontaktblatt mit der Hoffnung überreicht, dass Sie sich nicht von Vorurteilen beeinflussen lassen, sondern Wert darauf legen, selbst und immer wieder aufs Neue über alle Probleme nach​zudenken. Wenn er sich geirrt hat, haben Sie jetzt schon wegen Ihrer Vorurteile gegen Kommunisten oder wegen ihrer Bequem​lichkeit desinteressiert abgewunken.

Lügen über uns

Sie kennen ganz sicher die gängigen Klischees, dass Kommunisten menschenverachtende, diktatorische, machthungrige, unfähige, verlogene, gewalttätige und gesellschaftsfeindliche, kurz verantwor​tungslose, psychopathische Leute seien, die aus irrationalen Motiven oder aus Neid handeln, dass Kommunismus Betrug oder Utopie, auf jeden Fall aber völlig unmöglich und schon längst widerlegt sei. Diese Klischees werden eifrig von jenen Leuten verbreitet, die von der Ausbeutung profitieren, die wir Kommunisten korrigieren wollen. Unsere Ziele und Methoden sind humanistisch, realistisch und beweisbar und haben nichts mit dem gemein, was man uns vorwirft. Wir können von Ihnen natürlich nicht verlangen, dass Sie uns das unbesehen glauben, aber wir hoffen, dass Sie uns ohne Vorurteile prüfen werden. Es gab und gibt natürlich Leute, die den Begriff des Kommunismus verfälschen oder gar missbrauchen, um sich zu bereichern und persönliche Macht zu erlangen. Es gab und gibt auch unverantwortliche Kriminelle, die im Namen des Kommunismus Verbrechen begehen, teils aus Idealismus, teils um einen Vorwand für Diebstahl und sadistische Gewalt zu haben. Es gab und gibt auch Regierungen, die vorgeben, den Kommunismus aufbauen zu wollen, und die trotzdem Unterdrückung und Ausbeutung erlauben oder selbst gegen das Volk benutzen. Mit Kommunismus hat dies aber absolut nichts gemein. Die KPP distanziert sich von allen diesen Leuten und betrachtet sie mit Abscheu. Wir können nicht verhindern, dass sich solche Leute Kommunisten nennen oder von anderen so genannt werden. Daher ist es Ihre Aufgabe, angebliche Kommunisten zu prüfen und zu entscheiden, ob sie diesen Namen zu Recht tragen. Das gilt auch für uns, denn noch kennen Sie uns ja nicht und wissen nicht, was wir unter Kommunismus verstehen und ob wir es Ernst damit meinen.
Fakten über uns

Die Kommunisten sind Menschen, die in den meisten Staaten der Welt unbeliebt sind, oft politisch oder sogar persönlich verfolgt werden. Denn die, die den Namen Kommunist zu Recht tragen, appellieren an die Vernunft, und das ist für all jene gefährlich, die die Menschen belügen, betrügen und für ihre privaten Zwecke ausnutzen. Oft genug nennen sich diese Betrüger "Demokraten", "Sozialisten" oder sogar selbst "Kommunisten". Wir Kommunisten denken, dass die kapitalistische Ausbeutung der Mehrheit der Arbeitenden durch eine kleine besitzende Minderheit, die Ausbeutung der Entwicklungs​länder durch wenige reiche kapitalistische Industriestaaten, die rück​sichtslose und nur profitorientierte Ausbeutung der Natur bisher zu unbegründeter Armut, unnötigem menschlichem Elend, vermeidbarer Naturzerstörung und vielfachen Existenzgefährdungen für die gesamte Menschheit geführt haben. Wir denken, dass die Menschheit in eine soziale und ökologische Katastrophe gerät oder von unverantwortlichen Machthabern eines Tages vernichtet wird, wenn diese Ausbeutung andauert. Wir denken, dass dieser Trend aufgehalten und umgekehrt werden kann, wenn es die Menschen lernen, ihre gemeinsamen Angelegenheiten auch selbst gemeinsam zu regeln und weitsichtig zu entscheiden, anstatt sich, von wem auch immer, regieren, das heißt beherrschen zu lassen. Wir denken, dass die Menschen in einer Welt ohne Ausbeutung leben können, wenn sie sich bewusst zusammenschließen und gemeinsam ihr Leben und ihre Arbeit wissenschaftlich planen und gerecht organisieren. Daran können Sie uns Kommunisten erkennen, denn nur wer wirklich diese Ziele vertritt, ist ein Kommunist. Wer nur die gegenwärtig politisch Herrschenden durch sich selbst ersetzen will, der ist es nicht. Wir, die Kommunisten der KPP, wollen die Verwirklichung der kommunisti​schen Ziele durch Verbreitung von Wissen über die Zusammenhänge, durch Öffentlichkeitsarbeit, politischen Kampf und auch durch persönliches Beispiel unterstützen und vorantreiben. Gewalt als Mittel zur Durchsetzung unserer Ziele lehnen wir ab, es sei den, unser Leben, unsere persönliche Freiheit, oder die grundlegendsten menschlichen Bedürfnisse werden durch Gewalt bedroht. Wenn wir von unserem politischen Kampf zur Durchsetzung unserer Ziele reden, dann meinen wir keinen Kampf gegen, sondern um Menschen, das ist kein Kampf der Feindschaft, sondern ein Kampf um Freund​schaft. Und einen solchen Kampf gewinnt man nicht durch Gewalt, sondern nur durch gute Argumente und harte Arbeit.

Was werden Sie als nächstes tun?

Das ist ganz allein Ihre Entscheidung. Sie können

a) die Person, die Ihnen dieses Kontaktblatt überreicht hat, bei den Gesinnungsschnüfflern oder faschistischen Prügeltrupps denun​zieren,

b) dieses Blatt vernichten und die Sache vergessen,

c) es einem anderen zur Information weiterreichen, ohne sich selbst weiter darum zu kümmern,

d) nach weiteren Informationen fragen.

Überlegen Sie, bevor Sie etwas unternehmen.

Sollten Sie sich für d) entschieden haben, erreichen Sie uns unter Kommunistische Programmpartei (KPP), Postfach 1450, 06204 Merseburg, E-Mail: kpp@aksios.de, Internet: kpp.aksios.de, Tel./Fax:  +49 (0) 721 - 151 260 460. Wir beantworten Ihre Fragen, vereinbaren Gesprächstermine, halten Vorträge und senden Ihnen auf Wunsch unser Manifest, Programm und Statut zu (auf Papier 10 €, auf Diskette 1 €). Das können Sie natürlich auch selbst – neben vielen anderen Schriften – im Internet ganz kostenlos lesen und herunterladen. Das sind immerhin 180 Seiten schwieriger Lesestoff, aber Sie haben ja zu Beginn behauptet, dass Sie Energie und Geduld haben und nicht so leicht aufgeben, wenn es einmal schwierig wird. Das ist die Gelegenheit zu zeigen, wie ernst Sie es damit meinen. Wir würden uns jedenfalls freuen!
Vielen Dank.
